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Flurbereinigung Kirchberg 
Az. 33.41 – 11 93 2 H.
Öffentliche Bekanntmachung

Durch die Änderungsbeschlüsse 6 - 9 vom 10.12.2009, 15.07.2010, 01.09.2011 und 01.12.2011 wurden die nachstehenden Grundstücke zum Flurbereinigungsverfahren Kirchberg zugezogen und für diese die Flurbereinigung angeordnet:

Regierungsbezirk Köln


Kreis Düren

Stadt Düren

Gemarkung Merken

Flur  20 
Flurstücke 70/9 und 71/10

Flur  22 
Flurstück 117 

Stadt Jülich

Gemarkung Kirchberg

Flur  5 
Flurstücke 1/1, 78, 137/79, 138/79, 169/46, 170/47, 175, 179 und 180

Flur  6 
Flurstücke 127, 128, 129, 178/1, 203 und 317/134
Gemarkung Bourheim

Flur  8 Flurstücke 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83 und 84

Gemeinde Aldenhoven

Gemarkung Aldenhoven
Flur   30 
Flurstücke 228, 229, 230, 231, 232 und 233
Gemarkung Niedermerz
Flur   17 
Flurstück   40
Flur   18 
Flurstücke  53 und 78

Gemarkung Pattern II

Flur   1 
Flurstücke  48, 49, 104/50, 105/50 und 131/77.

Stadt Linnich

Gemarkung Ederen

Flur   3 
Flurstück 585/157

Gemeinde Langerwehe

Gemarkung Luchem
Flur   3 
Flurstücke 60 und 61
Gemeinde Inden
Gemarkung Altdorf

Flur  6 
Flurstücke  15, 188, 197/2, 197/3 und 269/5

Gemarkung Inden


Flur  1 
Flurstück   69/1 

Gemarkung Lucherberg
Flur  3 
Flurstück   177

Gemarkung Pier

Flur  3 
Flurstücke  1/1, 58/1, 61, 62/1, 123/10, 138/3 und 139/3

Flur  4 
Flurstücke  1, 5/1, 7/1, 42, 53/1, 61/1, 62/1, 65/1, 65/3, 127/12, 128/12, 186 und 187

Flur  5 
Flurstücke  38, 40, 45/2, 48/1, 62, 68/1, 89/61, 126/70, 150, 152, 153, 154, 164, 171, 172, 174, 177, 184, 189 und 191

Flur  6 
Flurstücke  21/1, 22, 23, 30, 47, 48, 111/37, 301, 305 und 313

Flur  7 
Flurstücke  36, 37 und 38

Flur  8 
Flurstücke  5/1, 79/25, 118, 119, 120, 177 und 178

Flur 10 
Flurstücke  61/32 und 67/37

Flur 11 
Flurstücke 5/1, 9, 11, 12, 15/1, 16/1, 19, 22, 29/1, 33/1, 35/1, 37, 43/1,
 209/67, 258/5, 267/45, 300/30, 311 und 312

Flur 12 
Flurstücke 10/2, 40, 56, 57/1, 86, 90, 95/1, 96, 114/1, 117, 125/1, 131/1, 136/1, 137/2, 139, 156, 270/106 und 310/137

Flur 14 
Flurstück   47

Flur 16 
Flurstücke  69/2, 70/5, 193/45, 341/62, 395/105, 462, 463, 464 und 465

Gemarkung Schophoven
Flur  2 
Flurstück 65

Flur  9 
Flurstücke 9/1, 10/1, 13 und 21/9

Flur 10 
Flurstücke 16 und 53

Flur 11 
Flurstücke 50/1, 52, 104 und 131/98
Kreis Aachen

Stadt Eschweiler
Gemarkung Lohn
Flur  26 
Flurstück 48
Flur  28 
Flurstück 89
Flur  30 
Flurstücke 53 und 54
Zur Ausführung der vorgenannten Änderungsbeschlüsse wird hiermit folgendes bekanntgegeben:

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigten, sind nach § 14 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I. S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach erfolgter Veröffentlichung dieser Bekanntmachung bei der 

Bezirksregierung Köln 

50606 Köln 

unter Angabe des Az. 33.41 – 11 93 2 – mit dem Zusatz Änderungsbeschlüsse 6 - 9 anzumelden.

Zu diesen Rechten gehören z.B. nicht eingetragene dingliche Rechte an Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechtigen oder die Nutzung von Grundstücken beschränken. Auf Verlangen der Bezirksregierung Köln hat der Anmeldende seine Rechte innerhalb einer von der Bezirksregierung zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein Anspruch auf Beteiligung.

Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Bezirksregierung Köln die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen.

Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt wird.

Im Auftrag

(L.S.)

 gez. Orlowski
(Orlowski)
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